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Atl lvt . unl! lallvrechtliche Verlautbarungen.
3. 2W. (2) Nr. 36'z.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrecht«, zu-

gleich Mercantil- und Wechselgerichte in Krain,
wird bekannt gegeben, daß das sämmtliche, zur
Ferdinand Suppantschitsch'schen Concurs-Maffa
gehörige Eisen-, Spezerei- und Material-Waren«
lager am 7. März l. I . und an den darauf
folgenden Tagen, zu den gewöhnlichen Amts«
stunden, hier am Hauptplatze Haus-Nr. 236,
gegen bare Bezahlung öffentlich verkaust wer»
den wird. — Laibach am 12. Februar 1842.

Z. 244. (2) Nr. 1330.
E d i c t .

Von dem k. k Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht, daß das sämmt-
liche, zum Verlasse des Joseph Ncpeschitz ge-
hörige, hier in der Stadt , Haus-Nr. 279 be-
findliche Mobiiar-Vermö'gen, bestehend in Prä»
tiosen, Einrichtung, Wäsche,. Kleidung, Lein«
wand und sonstigen Fährnissen,, am 4., März
1342 und nöthigenfallS an den darauf folgen-
den Tagen zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem obbenannten Hause an den Meistbieten«
den gegen bare Bezahlung öffentlich verkauft
werden wird. — Laibach am 19. Februar 1842.

Z. 224. (3) Nr. 364.
Von dem k k. Stadt- und Landrechte m

Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Anna Gollmayer,
d.urch Dr. Wurzbach,, gegen Joseph und Mar ia.

Sporn, pw. 2500 fl. Q 8. c , in die öffent-
liche Versteigerung des Hauses in der Stadt
Radmannsdorf 8û > (^,n5c. Nr. 8 sammt Stal l ,
Aecker, Wiesen und Waldungen, im gerichtlichen
Schätzungswert!)? pr. 6l2(> fl., dann des all-
dort in der Vorstadt liegenden, dem ErequirtHn
gehörigen, auf 4U0 fl. geschätzten Mtterhofes
gewilliget, und hiezu drei Termine, und zwar
auf den 7. März,, 1 l . ?lpril und 9. Ma i 1842,
jedesmal um l 0 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt- und Landrcchte mit dem Beisätze
bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten
weder bei der ersten noch zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung um den Schatzungsbetrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnten,
selbe bei, der dritten auch unter dem Schätzunqs-
betrage hintangegeben werden würden. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, die dießfalligen
Licitationödedingnifse, wie auch die Schätzung
in der dicßlandrechtlichcn Registratur zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden oder bei dem Vertreter
der ExecutionZführerinn, Or. Wurzbach, cinzu»
fthcn und Abschriften davon zu verlangen.—
Laidach am 5. Februar 1842.

I e m t l t c f j e ^ c r l a u t b a r u n Z e w
Z. 226. (3) aä Nr. 1082/XVI. Nr. 92.
M a h l m ü h l e n r und Hammerschmied-

Ve rpach tung .
Am 7..März l. I., Wornüttags um 9 Uhr

werden in.derAmtskanzleider Cameralherrschaft
Lack die herrschaftlichen Mahlmühlen unter der
Schule, und am Brunn,, dann die Hammer^
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schmiede bei der Mahlmühle an der Sage, auf
9 Jahre, d, i. vom 24. Juni 1842 bishin
1851, mittelst öffentlicher Versteigerung ver-
pachtet werden, wozu Pachtliebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß sie diese Rea«
litäten in Augenschein nehmen, und die Lici>-
tationsbedingnisse taglich allhier einsehen können.
— K. K. Verwaltungsamt Lack am 11. Fe<
bruar 1642.

5 234̂  (2s
K u n d m a c h u n g .

Vermöge hoher General-Commando-Ver«
crdnung Nr. 2479, vom 24. December 184l ,
w«rdc die zeit' und theilwelse Anschaffung ein-
facher cistrner '(sogenannter neuartiger Torre'«
scher) 'Cavalettcn, statt der bisherigen hölzer-
nen doppelten Bettstätte, nach Maß deren Un«
drauchbarwerdung bewilliget. ̂  — E5 wird d«?
her bekannt gemacht, baß am 7. März d. F.,
10 Uhr Frül) in der hiesigen k. k. Militär«
Haupt ' Verpflcgs ^ Magazins , Kanzlei deren
Beistellung auf ein Jahr licitando behandelt,
und dem bestbietenden Uebernehmer mit Vor<»
behalt der hohen Genehmigung Hintangegehen
werden wird. — Jede dieser neuartigen Lieger»
statten, welche von nun a n , sowohl für die
gesunde a!5 auch für die kranke Mil i tär-Mann-
schaft bestimmt sind, besteht aus vier Stück
alten Gewehrläufen, welche dem Unternehmer
zur Bearbeitung von Seite des Magazins üder-
geoen werden, und die Ständer deö Bettes
bilden, dann aus dvei Stück 1 Zoll starken,
trockenen und gut gehobelten, 6 Schuh langen
Bodendrettern, welche an den eisernen Bestand»
theilen angebracht sind. Cö ist daher nur die
Beistellung der übrigen EisenbestaiMheile, im
beiläufigen Gewichte von 13 Pfund, derenVer-
ardeitung und das Herrichten der Läufe, die
Befestigung der Bretter mittelst Hacken mit
WiderHalten und mittelst Nietnägel, dann das
Anstreichen der eisernen Bestandtheile von einem
Schlosser, die, Beistcllung und Vorrichtung der
Bretter aber von einem Tischler zu bewerkstel-
ligen; jedoch muß die Schlosserarbeit rücksicht-
lich dc6 Anschlagcns und Nietens der Klammern
mit der Tischlerarbeit Hand in Hand geschehen,
wei l , wenn bei allfällige.m Zerspringen der
Bretter diese unbrauchbar roürden, der hiedu^ch
entstehende Schaden dem Kontrahenten zur Last
fällt. Die förmliche Beschreibung uuo Belehrung
ü'bcr ein sogestaltiges Cavalett kann in derWa-
gazius-Amts-Kanzlei eingeholr, und das Muster
hievou daselbst eingeschen werden. — Unter-

nehmungslustige werden somit vorgeladen, am
odbesagten Tage und Stunde, gegen Erlag ei-
nes Reugeldes von 10 si., zu dieser öffentlichen
Behandlung sich einzufinoen. — K. K. Mil i tär-
Haupt. Verpflegs- und Betten-Magazin Zu
Laibach am 18. Februar 1842.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 233. c») Nr . 217.

<z d i c t.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Oberlaibach

wird bekannt gemacht: 2s sey übe? Ansuchen d«3
Herrn Vr . Paschal», Gewaltstrager der grehjah-
vigen, uud Curator der minderjährigen Georg
Kottnig'schen, zugleich Jacob Kattnig'schen Erben,
in 0i< Feilbictung oer, in den Jacob Koltnig'schcn
Verlaß gehörigen Realitäten, als:
2^ Der, der Herrschaft Freutcnthal su!» Urb. Nr .

22 und 23 dienstbaren beiden Viertelhuben,
bcwerlhet auf ö5oo ft.; ^

b) t«r , der Herrschaft Freudeuthal «ul, Dam. Urb. H
Nr. 5z dienstbaren Dom. Wi«se lH^tsu^Z^H
»»cl iÄm, bewerthet auf >2o f l . ; .

c) ber eben dahin «ul> Urb. Nr . 4o dienstbaren
Wiese vellci Ii.!u2il, bcwerchet auf 6a ft, ;

6) des eben dahin dienstbaren Uebcrlantswaldes
u lcl,leb!cil pr. dun l in , Wcl th l ^ o f l . ;

e) lcK eben dahm svt, U,b. N r . ^ ' / 2 ciensiba»
ren UedcrlandKwalect' s)bl2^c»u Larsln pc?l- mal
vsl-nulx, Werth 5°o ss. l

t) t«r eben dahin dienstbaren, zu ketj« liegen
den Sa^sti i t t , Werth 3oc» ft.< un)

ä) der, eer Herrschaft Loitsch «ut> Rcct. Nr . 240
dienstbare», ,u Oberlaibach Haus^Nr. l li?»
genden Realität, bcrvctlhet auf ,n5oc» f l . gev'
will iget, und es scytn hierzu 2 FcilbictungK-
tagsahuilgcn, al5: tic erste auf dcn »5 März
l. I . und nö'tbigeufalls tie fclgcndcti zrrei Tagc;
Lie zweite aber auf den l ^ . Apri l l I . und
ucthi^cnfallK die folgenden zwei Tage, iedcs^
mal Fllch c, bis >3 Uhr im One der Nea»
liläten mil tcm Beisatz« angeordnet worden,
daH Lie Nealitäten in der angeführten Reihen-
Ocenung ausKerufen, und nur bei der zweiten
Felldietung unter dem Schätzungswerthe h'dnt«
angegeben weroe,,.
Die Licit^tiolisbedinglnsse können zu den g«.

wohnlichen AmtZstunden bei diesem Gerichte, oder
in der Kanzlei des Herrn Dr . Paschali eingesehen
lr<rdeli.

K. K. B^irkt'g?licht Oberlaibllch aw »L. Fe-
b-ruar 1842.

Z. Z I ' . (2) Nr . »52.
E d i c t .

Von tcm k k Bezlrügenchte Egg ob Pod.
petsch wird hlc^urch kund gcmacdl: Es scy über
Ansuchen deö Herrn Joseph Sterganscheg von 3«.
kovih, nnch Hcrrn Dr. Burger, rridcr Ignaz,
Ic re t ina , itiö^'li'clt! Kslsic'f, pon Glogorih, n?e<
gcn schulcigen ^ io fi. , c, 5. c., in tzie execuiioe
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Versteigerung der, dem Vetztern gehörigen, der
Herrschaft Egg ob Podpelsch dienstbarln, mit dem
gerichtlichen Pfandrechte belegten Realltäten, und
zwar der unbehauvten Bicrlelhube Urb. Nr. 24
zu Petel inel, im Schähungswcrlhe von 2)2 ft.
25 t r . , dann der bei den behausten Halbhuden
Urd. Nr . 26 und 27 zu Glogovih, im Schähungö«
n?erthe von 25g5 ft. l 5 tr gtwilliget, und s<yen
zu deren Vornahme drei Termine, und zw^r:
der «rste auf den »7. M ä l z , öer zweite auf den
»6. Apri l und der oritte aus d«n »7. M a i tL42,
jedesmal Bormittags 9 Uhr, im Hause ees O>e»
cuten zu Glogovitz, mit dem Beisahe angeordnet
worden, daß die Bersteigerungsodiecle bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben werden veräußert werden.

Der Grundbuchscxtract, das Schahungöpro«
locoN und die Licitalionsbedinglüssc können hier«
amts eingesehen und in Abschrift erhoben werden.

sgg od Podpetfch am 5. Februar 1642.

Z . 222. s2) ^ Nr . .4
>^ ' .^ G 0 i c t.
Von dem k. t. Bezirtsgerichte Ogg ob Pod-

petsch wird hiemit kund gemacht: OH sly über
Ansuchen der Frau Johanna von Hsffern und der
Pauline Iabor,ng'lchen Erben, als I>r Ishonn
Burger'schen Erben, durch Herrn v i - . Burger,
wider Matthäus Marlschnu von Radomle, 'vegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche liclu. l . Ocioder
z U i I schuldiger lös ft. und 75 ft. 46 kr, c. 5. <:.,
in die executive Feilbictung dcr, dem Lehtcrn ge<
hörigen, der Herrschaft Ml,nkendorf «ud l l rb. 3ir.
3»2 dienstbaren, gerichtlich auf 55c» ft. Zo lr. ge.
schätzten Halbhube zu Raeomle. gcwiNig«t, und
leyen die gesetzlichen Termine auf den »4. März,
»4. Apri l und ,2 . M a i «342. jedesmal Vormit»
tags 9 Uhr in loco dcr Realität zu Ratomlc mit
dem Beisatze angeordnet warten, daß daö Ver .
sieigerungsodiect bei der ersten und zwciten Ber«
sieigerung um oder über den Schätzungswerts
bei der dritten aber auch unter demselben werte
hmtangegeben werben.

Daü SchähungsprotocoN der GrunlbuchZel«
tract, und die Licttalionöbedmglnsse können hier«
amtö eingesehen und in Abschrift erhoben werden.

K. K. Bezirkög<richt Ogg <?d Po?pctsch am
20. Jänner »L43.

Z. 225. (3) Nr . 024.
^ S d i c t.

Von dem Bezirkögerichte Haasberg wird hie.
mit dekannt gemacht: W scv über Ginschreiten
tcs Anton Kcinz von Plan ina, in die executive
Feilbittung der, oem Michael Premrou von
Welsku gehörigen, der Herrschaft Luegg »ul> Urb.
Nr. ft5 zilisbarcn, gerichtlich auf 766 ft. 25 kr.
geschätzten '/4 Hübe gewilliget worden, und es
werden zu dicscm Ente die Tagsahungen auf den
2H. März . auf den 2L. April und auf den 5. Jun i
l.' I . , jedesmal früh 9 Uhr in loco Welsku mit
5em Beisahe bestiinmi, taZ ticscö Realoevmögen

bei der erssen und zweiten Feilbietungötagfahung
nur um die Schätzung oder darübe,, bei der dri i .
ten aber auch unter derselben hmlangea.eden werden.

D,r Grundbuchsextract. das Schätzungspro«
tocoll u»d die Licitationsbeoingmsse lönn^en täglich
hieramtS eingesehen werden.

BcjirtKgelicht Haasderg am ,o.Februar »642.

Z. 227. ( 3 ) " ^ ° ^ " " ^ N r . 8,^
O d i c t.

Das Bezirksgericht Flödmg macht bekannt:
lls scyen über Anlangen Veö Joseph Urschitsch
aus Laibach, cl« pi-ae«. »4. 0. M . , Nr. 6», dle
m>t dleßgerichtlichem Bescheide vom ». Februar
I. I . , Nr. 49, auf den l6. Februar, 2. uno
16. März l. I . anberaumten Feilbielungstagsat»
zungen sistirt worden.

Bezirksgericht Flödnig am i5. Februar »842.

Z . ^ 2 » . (3) Nr. 13.
M i n u e n d s - B e rs te i ge rung .
I n zweien, für Unterbringung des LandeZ-

museums gewidmeten Zimmern im ersten Stock-
werke des standischen Lyceal-Gebäudes sind
mehrere Conseruationsarbciten, worunter die
Legung zwen'r Fußböden, cincs aus vorhande-
nen alten, des zweiten aus beizustellenden neuen
Brettern, die Hauptsache ist, im veranschlagten
Betrage an Zimmermannsarbcit sammt Materia-
le pr. 88 si. 14 kr.; an Tischlcrard^lt pr. 3 fi.;
an Schlofferardeit pr. L st.; an Glaftrarbeit pr.
35 fi. und an A'nstreichcrmbcit pr. 9 si. 20 kr.
auszuführen. — Ferners sind die zur innern
Einrichtung dieser zwei Zimmer erforderlichen
Kästen, im veranschlagten Betrage an Tischler-
arbeit mit Einschluß des Anschlagens dcr Be-
schläge pr. 846 fi 20 kr.; an Schlosserarbeit
pr. 119 si. 28 kr.; an Glaserarbeil pr. 223 fl.
21 kr. und an Anstreichcrardeit pr. 51 fl. i uk r .
beizustellen — Zur Ueberlajsmig dieser Con-
servationsardeiten, so wie der Kastenbeistellung
wird, und zwar professionistcnweise cine M i -
nuendo-Licitation am 3. März l. I . , Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr im ersten Stocke de5
Lycealgcbaudes, und zwar in den zu adaptiren-
den Zimmern abgehalten werden, wozu man
alle Unternehmungslustigen mit dem Anhange
einladet, daß zur Förderung der Arbeit und
um einer größern Concurrenz Naum zu geben,
die Tischlerarbeit nach einzelnen Stücken werde
versteigert werden, und daß die Baudevisen,
Plane und die Licitationsbedingniffe sowohl
bei der gedachten Limitation, als auch früher
im Amtslocale des k. k. Bezirks-Commissariats
der Umgebung Laibachs, in der Barmherzigen-
gaffe Nr. 130 und 13 l , eingesehen werden kön-
nen. — Vom Oeconomate des krainischen Lan-
desmuseums zu Laibach am 15. Februar 1812.
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3. 215. (2)

MiUy - Kerzen,
das Pfund 2 42 Kreuzer,
sind zu haben in der Handlung des
Franz Xav. S o n y an in Laidach.
Z. 239. (2)

Wohnungs - Vermuthung.
Am Hauptplatze im Heinrich Adam

Hobn'schen Hause Nr 262, istimZ. Stock
gassemvarts eine Wohnung zu vermiethen,
bestehend aus ä Zimmern, 1 Vorsaal mit
Alkove, Küche, Speis und Domestiken«
zimmer. dann Keller, Holzlege, und kann
augenblicklich bezogen werden.

Eben daselbst wird auch ein geräu-
miges Maczazinzu ebener Erde in Miethe
gegeben Nähere Auskunft ertheilt der
Hausmeister.

3. 246. (2)
Zm Kasschhause des I . H e r -

mann, in der Gpitalgasse ist die
Wiener und Laibacher-Zeitung,
so wie der österr. Beobachter zu
vergeben. _^_____^_
Z^16. (2)

Bei einer Herrschaft in Untcrkrain
wird ein Unterbeamte bis ,5. März d I .
aufgenommen, welcher auch Kenntnisse
von der Wirtschaftsführung baben muß

Nähere Auskunft ertheilt Herr Georg
Lercher, Buchhändler zu Laidach, auf
mündliche Anfragen oder portofreie Zu>
schuften.

Literarische Anzeigen.
3 217. (3)
Bei Fr. Beck in Wien ist erschienen und bei
I g n a ? Alo is Sdlet t v. N le inmavr ,

Buchhändlerin Laidach, zu haben:
P odl a sa, Wilhelm, Muster deutscher

Redekünste mit besonderer Rücksicht aui neuere
Literatur zur Bildung deö Geschmacks - und
dcs Styls. gr. 8. Preis 3 si. 3l) kr

R e b e l e , Mich. , Christkatholischcr Reli-
gionsunterricht, Erotematisch-analitisch dar^
gestellt. 8. 1 si. 40 kr.

F r ü h , Fr. I o s , Ideen zu einer techni-
schen Cultur des Kanzelvortrages. 8. 48 kr.

Z u s n e r , Vincenz, Gedichte. 8. 1 fi.
I vänch ich , l)r. Victor. Die Blaftnstein-

zerttümmerung, wie sie dasteht. 8. 3ft. 30kr.

Bei Ignaz Edlen v. Kleinmayr in Laibach"'
langte so eben als neu erschienen an:

Ve i th , Öl-. I o h . E. , Die Erweckung des
Lazarus. Wien 5842. 1st.

Erzählungen und Humoresken Zwei-
te Auflage. 3 Bände. Wien 1842. 4 st.

Auch sind daselbst die früher erschiene-
nen- Schriften desselben Verfassers vor-
räth^g. ,
Z. 229. (3)

deren j e l t ene ^«^«Ara^inae n^u<1or-
na6, d. i. Conterfei aller S t ä d t ,
Marckht, Closter vnnd Schlösser :c. in
Cra i n , mit 314 Kupfertafeln. 1679;
K h ä r n d t e n , mit 222 Kupfertafeln. 1681;
S t e i e r m a r k , mit 462 Kupfertafcln. 1631;
Oes te r re i ch , mit 500 Kupfertafeln, 1672,

sind zusammen für 40 fl. C. M. , jedes Werk,
einzeln aber für 12 fl. C. M. auf feste?
Bestel lung zu beziehen durch E5>
Nercher , in Laikach.

Grätz den 26. Jänner 1842.
Eduard Ludewig;

Z. 243. (2) ^ ^
B e i

Gieorg Nercker, Buchhändler inLaibach,
ist ganz neu zu haben:

Die Erweckung
d e sL a z a r u s .
V o n

Dr. Aoh. Om ^eith.
Dompredigc» an der Metropolitan. Kirche <u St.

Stephan.
12. Wien 1842. Preis 1 st. C. M.

I n h a l t :
I. H e " , ten du lieb hast, ter ist krank.

I I . Dilsc Krankhlllist niclt zum Tode. H l . Wer am
Tage wanocll. stoßt nicht an. IV. Lazarus, un-
ser F»cuud schläft. V. Herr, wärest ou hier ge-
nesen. V I Ich bin tie Auferstehung und das Leben,
V I I . Dc» Mel,?er ist da und rufl dict>. V I I I Seht,
wie sehr c« ihn geliebt hat. IX. So du glaubest,
lvirst »u. die Helllichkeit Gottes sehen. X. Lazarus
komm' heraus. X I . Nehmet den Stein hinweg.
X U . Lsslt ihn, unb lass.l ihn frei gehen.



SUBSCRIPTIOHTS - EIILABUICL

D i e gefertigte Buchhandlung rechnet es sich zum
besondern Vergnügen, den Vaterlandsfreunden anzeigen
;u können) daß in ihrem 'Verlage die Herausgabe eines

Geschichte des WerzoOthumes UTrnten
b e g i n n » .

Wie die Geschichte Kcirntens. s° zerfällt auch dicsts Handbuch in j ' ^ i A ^
the i lunaen, wovon die erste die Geschichte bis zur V " ' 7 ' f m ^
Mrstenthumern, die zweite die Geschichte seit Weser Vemmgung umsaj.t. ^>e ^^ar
beittma der ersten Ab the i l ung l M der

Hen- CJotttiefo Freilierr v* AnltersUofe«
u "nommen. Voraeschichte die eigentliche Geschichte des'im Jahre 9?«
d« christlFmN")i3U hcrvor^tc!'^, stlbststandi,^ wem. auch nnt dem ro.n.sch.

zu charakterisirm vermögen. ^ ^ . ^ .? -̂ n^ . .

Es wird behandelt: Karntens Verhältniß ^ romis^M Sta^e. D«e ^ c g ^ Die Völ-
zeitweist änderten, unser Alpenland dem "mischen H e r r s c h ^
kerwandernng, (Westgothen, .hnnnen, Ostgothen we Voller ^ o a t t r ^ > ^ c ^
Kaiserthrones. — Innere Zustände Karntens überhaupt. und, «lsbeso^re alö ^ycn emer ^n,^^ ̂



Die römischen Kolonien und Niederlassungen. (Virunum im Zollfelde, i'eu,-,,^ im Lnrnfclde, ^ „ n n im I a im-
thale). Römerstrassen. Der römische religiöse Kultns. Bemerkbarer römischer Einfluß auf Geistesbildung.
Die römischen Denkmäler mit den Ergebnissen über den Knnstgcschmack. — Ausbreitung des Christenthumes,
^ikunü«. Bischof Pauliuns n. s. w.

D i e V r i t t e W e r i o v e beginnet nach dem Umstürze des weströmischen Ka i se r -
t h r o u c s und endet mi t dem S t u r z e des ba i r r ischen Herzoges Tass i lo I l. 788. Hauptmo-
mcnte der historischen Darstellung: Käruten unter Odoaccr und. Theoderich K. dor Ostgotben. Der gothisch-
wzauttnische Krieg. Durchzug der Longobardcn nach Ital ien (der Königsberg). Ankunft der Avaren
mw Slaucn. Der Slaven frühere Geschichte und Wanderungen. Ausbreitung gegen Westen. Kämpfe mit
den frankisch - baierischcn und longobardisch-friaulischen Herzogen. Das slavische Herzogthum Karantanien.
Hessen mittelbare, dann unmittelbare Abhängigkeit von Baiern. Sturz des H. Tassilo N. von Baieru. —
Geistige und körperliche Eigenthümlichkeiten dcr Slaven. Ihre bürgerlichen Einrichtungen, ihr religiöser
Kultus. Unterdrückung und Wiederaufleben des Christenthumes (Maria Saa l , Libnrnia).

D i e v i e r t e D e r i o v e beginnet mi t den E i n r i c h t u n g e n , durch welche K. K a r l d.
G. K a r a n t a n i c n mir seinem f ränk ischen Reiche ve re in ig te , und endet m i t der ersten T r e n -
n u n g K ä r n t e n s vom H^rzogthnme B a i e r n ungefähr 976 n. Chr. Geb. Sie umfaßt Kärutens
Harolingisch-bairisches Zeitalter. Hauptpunkte sind: Das Carolingische Verwaltuygssistem. Die Gauenvcr-
fassuug. Kärntcn theilwcisc bei Friaul. Abhängige heimische Fürsten neben fränkischen Gränzgrafen. Inguo.
fegende vom Domitiau in Millstatt) Aufhören der einheimischen Fürsten. Auflösung des Herzogthums Fr i -
au l , dic windische Mark Kärutens. Kärnten unrer Baiern und.ein Theil des deutschen Königreiches. Kar l -
inann, Graf Gundakcr im Gnrkcuthale, Aruulf , die Pfalzen. Moosburg und Karuburg. Die Einfalle der
Ungarn. Dic tierischen Herzoge, K. Otto I . , die Mark Verona. H. Heinrich der Zänker, und die Tren-
nung Kärutens von Baiern. Die Diözeseutheilung zwischen Aquileja nnd Salzburg. Die Landbischöfc. Die
frommen Schenkungen der Caroliuger und Ottoue (Treffen, Lurn, Mar ia Werd, Lieding, Villach) Altos-
siach, die Lcgcude vom Pilger Briccius.

N i e f ü n f t e M e r i o v e f äng t an mi t dem H e r v o r t r e t e n K ä r n t e n s a l s e in selbst-
ständiges, m i t dem deutschen Reiche " lchenbar verbundenes H c r z o g t h n m , und schließt m i t
dem Al,L sterbeu der 5>erzöge aus dem Geschlechte der Eppenste iuer im J a h r e 1 !22. Kärn-
ten uutcr Herzogen aus verschiedenen Geschlechtern, ihr Wirken als Vasallen des deutschen Reiches, bcsonderö
m I t a l i e n / i k r Streben nach Landrshohcit nnd Erblichkeit. Die Gegenwirkungen der deutschen Kaistr und
Könige. Theilnahme au dem Streite zwischen Papst Gregor V l l . nnd Kaiser Heinrich !V., uud deren beider-
seitigen Anhängern. Die Ausdehnung des kärntn. HerzoZsgebiethes. — Die Pilgrimschaften nud frommen
Stiftnngen (Neuosssach, S t . Georgen am Längsee, St i f t und Visthnm Gurk, S t . Panl , Millstatt, Ebern-
dorf, Arnoldstnn, die bambergischen Güter iu Kärnten). — Die Legende von der Gräfin Hildegard zu Stein,
und des Büßcrs Bolcslaus zu Osstach.

D i e Sechs te U e r i o v e u m f a ß t die V e r w a l t u n g s z e i t der^Herzoge aus dem Ge-
schlechte der G r a f e n S p o n h c i m - L a v a n t t h a l 1122 — !209. Kärnten im Zettalter der Hohen-
staufen. Theilnahme dcr Sponheimer au dcu Kämpfen in I t a l i en , an dem Streite zwischen Kaiser uud
Papst, an den Kreuzzügen, an dem Kampfe wider die Mongolen, wider Herzog Friedrich den Streitbaren
von Oesterreich (Geschichte des kärntn. Wappenschildes) und an den österreichisch-steierischen Erbfolgcstreit.
Des Herzogs Bernhard Ingendjahre, seine Brautwerbung in Prag, seine Fürsorge für Klagenfnrt nnd sein
Hof. Der Minnesänger Walter von dcr Vogelweide. Der Zug des Ritters Ulrich.von Llchtenstem durch
Kärnten. Das Turnier m Fricsach. Der Poet nnd Lnstigmachcr Zachäus von Hiiumelberg. —Fanstrechtsscenen,
— Theilnahme dcr kärntn. Ritterschaft an den Krcn^ügen. Flucht des Königs Richard Löwonhcrz durch
Kärntcn. — Die frommen Stiftnngcn (Viktring, W ik ing , Chorherrnstift zn S t . Andrea im Lavanttlmle,
Dominikaner in Friesach, (Thomas von Aqnin). Bisthnm Lavant. Kollegiatstift in Volkermarkt, Griffen,
Minoriten in Nolfsberg nnd Villach (Vonaventnra), Augustiner in Nöltermartt). Die Hospitaliter in
Pulst und die Dentschritter in Friesach. Armen- nnd Krankenspitäler. Hospiz am Loibl.

N i e s i e b e n t e D e r i o v e beg inn t m i t dem Erbs t re i t e nm das testamentar isch
v e r g a b t e K ä r n t e n , nnd endet m i t der V e r e i n i g u n g K ä r n t e n s mi t den österr. Fü rs ten thü -
mern 13 35. Die Prätendenten K. Ottokar 15. von Böhmen And dcr letzte Svonheimrr Philipp. Des
Letzteren Statthalterschaft (nach neu entdeckten Urkunden des Archives von S t . Georgen am Längsee) Phllipps
getäuschte Hoffnungen. Sein Testament <ans den: Archiv von Vittring). Der Reichskrieg. Mainhard Graf
v. Görz und T i r o l , zuerst als Statthalter, dann als Herzog. Die Huldigung. Der Krieg nut dem salz-
wrger Erzbischofe. H. Lndwigs Gefangennehmung m S t . Veit. Graf Ulrich von Hcnnbnrg. H. Heinrich
V. Streit wegen der böhmischen Krone. Rachekrie^ in Kärnten. Heinrichs Flucht ans Vohmen. Seme



Theilnahme am Kronstrcite des H. Friedrich dcs Schönen von Oesterreich n. H. Ludwig von Baiern. Scin
Vikariat in Padua nud Treviso. Des Böhmen-Köuigs Johann Bewerbungen um Kärutcu. H. Heinrichs V.
T o d , das Recht dcr österreichischen Herzoge ans Käruteu, die Bclchnuug uud die Huldigung. — Käruteus iuucrer
Zustand. Die beiden Landfrieden K. ^tiidolphs, das l!,.;ei!Gericht i i ' tarnten. 3n'iändcrungcu im Heerwesen.
Die Gewaltthaten der Ritter (Konrad von Aufeusteiu), die Räubereien der Bürger von Mettnitz, die unrnhi»
gen Vancrn von Wictiug. Dcö Herzogs 5)einrich V, Höftiugc. — Das Klarissm-Kloster in S t . Ncit.

Es versteht sich wohl von selbst, daß in dem vorstehenden Prospekte des Handbuches nur die histori-
schen Hauptmomcnte angedeutet werden konnten, ^ i s nicht einem einzelnen Zeiträume augehört, was sich
durch mehrere Perioden ausbildete, kann auch nur î ^>em natürlichen Snifeligange dargestellt werden Jederzeit
wird den kirchlichen, politischen und Rechtsalterthümeru, so weit dir ^uel-en lclcheu, eine vorzügliche Vkdacht-
nahme gewiduict seyn, wie z. B. den Wahlen dcr Bischöfe, den Rechten derselben, ihrem Verhältniße zum Me«
tropolitcu und zum Papste, den päpstlichen Legaten, den Erzdiakoucn, d?u ^zpriestrru, den Pfarrcchten, dem
Patronate, dcr Vogtei, dem kircklichcn und Laieuzchelttc, der Verwaltung des Kirchcuuermogcns smit vorzüg-
licher Beuützung der ältesten Stiftungen für Glantschach, Tigering, Proj'^rn, Sorg, Hörzeudorf, Ottmanach,
Timenitz, Grafeustein u. s. w.) de^ Kirchen- und ^lostcrzucht, dem (5'influße des Clerus auf Erziehung, Indu-
strie und Landwirthschaft, der Kirchen- und Klöster-Immunität, den geistlichen Gerichten und dem Ver-
fahren vor d?liselbc,i, --n Kircheustrafen und Indulgcnzeu, — der verschicdeuartigen Hörigkeit vom Leibeigenen bis
zum Ministerialen, der Freilassung, der Auvbilduug d?r Lalldstäudc, den gntsherrlichen Rechten, dcrGerichtsbar-
teit, dem gerichtlichen Verfahren, dem Vlntdaune, dem Haudcl, dcr Zudcnschaft, den mittclallcrlichcn Strassen,
dem Fiuauz-, Münz., Berg- nnd Städtewcstu. Die Topographie, die Adelsgeschlechter und unsere Burgruinen
werden berücksichtiget wcrdcn, insofern sie einGcgenstaud dcrLandcsgeschichte seyn köuuen oder au selbe erinnern.

Dnrch die Vereinigung Kärntcns mit den österreichischen Fürstenthümern mündet feine Geschichte in
die des österreichischen Staates, verliert aber darum nichts an Denkwürdigkeiten in vaterländischer wie in
weltgeschichtlicher Hinsichd. Sie wird manche werthuolle Beiträge lieferu zur Geschichte Oesterreichs, besonders
unter K. Friedrich, dem sogenannten Friedfertigen. Das Wiederaufleben dcs gewaltthätigen Faustrechtcs, die
Türkenkriege, die Bauernaufstände, die Fehden mit Cilli und Salzburg, die Verwüstungen dcr Ungarn und
der unbezahlten Söldner sind mit Vlut in Kärnteus Annalen aufgezeichnete Momente. Der Wetthistonkcr
wird auch in uuscrcr Geschichte die Ucbcrgange von drm Mittelalter zur Neuzeit bemerken.

Viele Institutionen und Theile der Laudesverfaßmig gehörcu, wenn auch nicht ihrem Ursprung?, doch
ihrer Ausbildung nach dieser Zweiten Abtheilung uuscrcr Laudesgeschichte an, wie z. B. die Gestaltung dcr Land-
stäudc zu ciuer Körperschaft mit Besteuerung, Kriegsverfaßung, auf
^andesvcrwaltung ltnd Iustizpstege. Dic Landgerichtsverfaßung bildete sich in diesem Zeiträume aus, von den
blntigen erncftinischen Statntcn, der Carolina uud Theresiaua bildete mau sich auf zum hnmancn Strafgesetze der
Gegenwart, uud die Civilgesetzgebuug erhob sich von ungeschriebenen Gewohnheiten zu geschriebenen Gesetzen, von
Gelegcnhcitsverordnuugen und dem subsidiarischeu römifch-deutscheu uud canonischen Rechte zum Rechtsjysteme
dcs allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches. Cs zeigt sich der Uebergaug vom Separatismus zur Centralisation.
Bambergs und Salzburgs immer erneuerter Streit über die Ncichsnnmittclbarkcit ihrer kärnt. Herrschaften
wird beendet dnrch Verträge uud den Ankauf der bambergischcn Herrschaften. Gutshcrrliche Rechte, wohl
begründet iu den Nechtsalterthümeru der früheren Perioden, werden in der neuern Zeit gesetzlich anerkannt,
ihre Durchführung dcm Berechtigten erleichtert, dem Verpflichteten minder lästig gemacht, dem Unmaße Schran-
ken gesetzt. Reicher Stoff cruster VetrachtnngMrd dic Darstellung dcr kirchlichen und wissenschaftlichen Zustände
vor nnd während der sogenannten Reformation liefern. Der Geist dcs Protestantismus iu Kärnlen, das Wir -
ken seiner Patrone, Lehrer nud Bckenner wird zu einer allstitigeren und darum gerechteren Beurtheilung Kaiser
Ferdinand n , seiner Einführung des Jesuitenordens, uud seiner Gegcnrcformatiou leiten. Die zweite Abtheilung
unseres Handbuches wird zu zcigeu vermögen, wie uuscre Regenten ans dem österreichischen Fürstenhause früh-
zritig uud unausgesetzt, immer aber zeitgemäß, bedacht w,ircu, die Interesse» des Landes zu fördern, Industrie
und Handel zu be/ebcu, auf gründliches Wissen hinzuwirken, den innern Frieden zu überwachen ̂  den Gerichts-
gang zu regeln, die Staatslasten nach festen Grundsätzen zu vertheilen, nnd die einzelne Provinz durch einen
einfachen Verwaltnngsorganismus mit dem großen Ganzeu des Kaiserstaates zu verbinden. Die zweite Abtheilung
nnsercs Handbuches wird aber auch zeigen können, wie die Helden dcr französischen Revolution wohl durch die
Uebergewalt ihrer Waffen zu siegen, aber nicht dnrch den Sirencnton ihrer Proclamations zu verführen ver-
mochten, wie sich iu Mitte mancher Mnthlosen Männer erhoben, welche ihr Vaterland auch in der Gefahr früher
nie gekannter, übel bezeichneter Fciude nicht verließen, sich zur Aufrcchthaltung der innern Ordnung, zum Schutze
des Landes vereinten, und dem feindlichen Dränger unwaudelbaren Muth nnd eine unerschütterliche Geistes-
faßung entgegensetzten. Spätern Enkeln wird es aufbewahrt bleiben, daß ihre Ahnen den Koloß des französischen
Kaiscrthnmcs anstaunen mußten, aber nicht von dem immer erneuerten Kampfe wider das Ungeheuer der Univer-
salmonarchie znrückbliebeü, bis ihr treues Ausharrm, ihre großen Opfer, ihre sangen und vielen Leiden durch



«inen sicggckrönteu Frieden und die Wiedervereinigung mit ihren ebenso gewaltsam, als unnatürlich vom
Mutterlande toßgerißcnen Brüdern gelohnt wurde.

Um die Vollendung des Handbuches zu beschleunigen, nnd dem Wunsche des Herrn Verfassers d«r
ersten Abtheilung gemäß, hat die Bearbeitung der zweiten Abtheilung der »««?» I5»>»Ol»t<»e»»K>zn»»ie5

ISeinrieli Hermann
übernommen, und wird seiner Zeit den Plancntwurf bräunt machen. Es erübrigen daher nur noch einige
Bemerkungen zur ersten Abtheilung, insbesondere über das Formcle derselben. ^

Die Herausgabe erfolgt he f twc i se , nm, wie sich der Herr Verfasserin der Vorrede zum ersten
Hefte erklärt, die Resultate fremden Urtheiles über das Unternehmen, nnd die Ausführung in den folgenden
Heften benutzen, und so unausgesetzt an der Vervollständigung dcs Werkes arbeiten zu können. Iedcr
Periode wird ein Heft gewidmet, und dieses zerfallt in zwei Hauptabschnitte, von welchen der erste den Text,
der zweite die rechtfertigenden nnd erläuternden Noten enthält. Der Herr Verfaßer hat es vorgezogen, diese,
statt selbe dem Terte eiuzuschalten oder unterzusetzen, demselben folgen zu lassen, um den Leser jeder A r t ,
wenigstens in dem ersten Lesen uuaufgehalten fortschreiten zu lassen. Er wird sich daher auch bemühen, nur
Resultatein den Tert aufzuuchmcn, und nebst den Qucllcuangaben,
alle Rechtfertigung und Erläuterung den Noten zuzuweisen. Er wird in diesen vielleicht weitläufiger seyn, als
es Manche billigen werden, ihn bestimmen abcr ausser der Pflicht der Rechenschaft, noch dcr Wunsch, jeden
Schriftsteller, dem er eine Mittheilung, eine Ansicht, ein Urtheil dankt, die dankbare Auerkemnmg gewissenhaft
zu zollen. Eine Zeit, in welcher die sieben Hefte der ersten Abtheilung auf einander folgen werden, läßt sich
nach der Natur und der Würde des Gegenstandes nicht mit Bestimmtheit augeben, die gefertigte Buchhandlung
ist jedoch e rmäch t ige t , zu versichern, baß der Herr Verfaßer, zumal beiden mannigfachen fremden und eigenen
Vorarbeiten, so weit es seine Verhältniße gestatten, dem gesteckten Endziele rastlos entgegen streben werde.

Alle 7 Hefte bilden dann zusammen zwei Bände, wovon jeder seinen Haupttitel erhalt. Der erste
Band umfaßt den Ter t , der zweite die Noten sammt Register uud alphabetischen Schriftsteller- und Quellen-
Verzeichniß. Die genaue Vogenanzahl beider Bände läßt sich bis jetzt nicht ermitteln, doch ist es gewiß, daß
jedes Heft 10 — 12 Druckbogen enthalte, mithin jeder Band zwischen 35 — 40 Bogen stark wird.

Dieß dürfte demnach genugsam zur Entschuldigung dienen, dass es der Verlagshandluug bis jetzt
unmöglich ist, den Pvcis sowohl etues jeden einzelnen Heftes, als auch des Ganzen genau bestimmen zu können,
es wurde beschlossen, den Preis nach Erscheinen eincs jeden Heftes so zustellen, daß für einen Druckbogen,
ohne Rücksicht auf das Einbinden der Hefte, 4 kr. C. M . festgesetzt wird.

Das Iste Heft,. (Iste Periode) welches mit dem Imprimatur vom k. k. Bücher-Nevisionsamte in Wien
versehen, liegt zum Drucke bereit, und dürfte 10 — 1,2 Bogen geben, hicmit auf 40 — 43 kr. C. M . zustehe»?
kommen, ein gewiß nicht unbilliger Preis'. —

Obwohl die Verlags-Handlung an einer guten erfreulichen Aufnahme einer schön lange vielseitig
vermißten Geschichte Kärntens nicht zweifelt, so schlägt sie doch, um n u r zum T h e i l die Größe der Auflage
bestimmen zu können, den Weg zu einer Kul^cn-iplil»!! ohne aller Vorhiucinzahlung ein, und bittet alle Freunde
Kärntens Ihre Aeußerungen längstens in 8 Wochen vom heutigen Tage an gefälligst an die verehrlichen Buch-
h a n d l u n g e n Laibach's abgeben zu wollen. Natürlich macht sich der ! ' . ' I ' . kudsel-ikout zur Abnahme aller
7 Hefte verbindlich.

Die Auflage wird dem achtbaren Gegenstande gemäß auf weißen Groß.Median Maschinen-Papier
in Oktav mit guten leserlichen deutschen Lettern bewirket, und jcdes Heft in einem netten Umschlag broschirt in
die Hände der i ' . ^ . .Herren Theilnehmer gelangen.

. K l a g e n f n r t am 5. Februar 1242..

Johann Leonsche
Buchhandlung.


